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l) die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit den 
Instituten der sozialistischen Länder auf dem Ge­
biet der Balneologie und der Kurort Wissenschaft 
zu entwickeln und durch Austausch von Informa­
tionen und Konsultationen eine koordinierte For­
schung zu erreichen

m) das ..Register für Schutzgebiete“ zu führen.

(2) Das Institut unterstützt das Ministerium für Ge­
sundheitswesen, die zuständigen örtlichen Staatsorgane 
und die Kureinrichtungen 'bei der Leitung und Ent­
wicklung des Kur- und Bäderwesens auf methodolo­
gisch-organisatorischem Gebiet durch

a) Mitwirkung bei der Ausarbeitung der prognosti­
schen Einschätzungen, der Perspektiv- und Volks­
wirtschaftspläne sowie Anleitung und Kontrolle 
in der Plandurchführung im Kur- und Bäder­
wesen nach den besonderen Hinweisen des Mini­
steriums für' Gesundheitswesen

b) fachliche Beratung bei der Ausarbeitung und 
Festlegung der Aufgaben, Arbeitsmethoden und 
der Organisation des Kur- und Bäderwesens

c) methodische Anleitung und fachliche Kontrolle 
der Kureinrichtungen

, d) Koordinierung wissenschaftlicher Grundsätze für 
die Gestaltung der Kurorte und das Milieu in 
diesen Orten sowie Erarbeitung von Gutachten 
für Kur- und Erholungsorte

e) Begutachtung von Rekonstruktionsmaßnahmen in 
Kurorten, Kureinrichtungen sowie baineotechni­
scher Anlagen

f) Begutachtung der Anträge auf Genehmigung zur
* Durchführung geologischer Untersuchungsarbeiten

g) wissenschaftliche Beratung in Fragen der Erkun­
dung, Erschließung, klinischen Erprobung, staat­
lichen Anerkennung, Gewinnung, Nutzung, des 
Schutzes, der Überwachung und Sicherung natür­
licher Heilmittel

h) Einflußnahme auf die umfassende Nutzung natür­
licher Heilmittel und ihre Anwendung in den 
Kureinrichtungen nach wissenschaftlichen Grund­
sätzen gemäß Abs. 1 Buchst, b

i) Begutachtung und Erarbeitung von Vorschlägen 
für baineotechnische Anlagen sowie Einflußnahme 
auf ihre weitere technisch-wissenschaftliche Ent­
wicklung und Vervollkommnung

k) Erarbeitung von Entwürfen der Schutzgebiets­
erklärungen für natürliche Heilmittel und Kurorte 
einschließlich der Nutzungsbeschränkungen und 
Auflagen sowie für deren Änderungen oder Auf- 
nebung und Führung der öffentlichen Diskussion

l) fachliche Begutachtung der beantragten Verände­
rungen an Gewinnungs-, Aufbereitungs- und Ver­
teilungsanlagen natürlicher Heilmittel sowie an 
Trink-, Brauch- und Abwässeranlagen, die in der 
Schutzzone I liegen

m) Ausarbeitung von Entwürfen gesetzlicher Bestim­
mungen und Anweisungen, Richtlinien, Nor­
mativen sowie Standards auf dem Gebiet des Kur- 
und Bäderwesens und für Erholungsorte

n) Bearbeitung und Auswertung der Berichterstat­
tung auf dem Gebiet des Kur- und Bäderwesens

o) Mitwirkung bei der Vorbereitung und Auswertung 
von Arbeitstagungen des Ministeriums für Ge­
sundheitswesen über Fragen der Balneologie und 
der Kurortwissenschaft.

(3) Das Institut wirkt im Genehmigungsverfahren 
zur Erschließung und zur staatlichen Anerkennung so­
wie zur Nutzung natürlicher Heilmittel mit und begut­
achtet Mineralwässer auf ihre Eignung als Tafelwässer.

(4) Das Institut leitet die Nutzer der natürlichen 
Heilmittel zur Durchführung der zum Schutz der natür­
lichen Heilmittel erforderlichen wissenschaftlichen 
Untersuchungen, Beobachtungen und anderen notwen­
digen Maßnahmen an und kontrolliert deren Durch­
führung. Es führt auf Kosten der Nutzer auch selbst 
solche Untersuchungen durch. Außerdem erfüllt es Auf­
gaben bei der Überwachung und Sicherung der natür­
lichen Heilmittel von der Erschließung.bis zu ihrer An­
wendung, der zu ihrer Gewinnung, Aufbereitung, Ver­
teilung und Anwendung vorhandenen baineotechnischen 
Anlagen sowie der Schutzgebiete. Bei der balneologi- 
schen Überwachung hat das Institut die sich aus § 32 
der Kurortverordnung ergebenden Befugnisse.

(5) Das Institut wirkt bei der Aus- und Fortbildung 
der für das Kur- und Bäderwesen notwendigen Fach­
kräfte mit. Es erfüllt diese Aufgaben insbesondere 
durch

a) Veranstaltung von Kolloquien über wichtige wis­
senschaftliche Probleme der Balneologie und der 
Kurort Wissenschaft und über organisatorische Fra­
gen des Kur- und Bäderwesens

b) Mitwirkung bei der Ausarbeitung von Grundsät­
zen und Richtlinien für das Hochschulstudium und 
die Fachausbildung von Ärzten

c) Durchführung von Fortbildungskursen auf dem 
Gebiet der Balneologie und Balneotherapie im 
Rahmen der Fortbildungskurse der Deutschen 
Akademie für Ärztliche Fortbildung in Berlin- 
Lichten berg

d) fachliche Anleitung der Kureinrichtungen bei der 
Weiterbildung der mittleren medizinischen und 
sonstigen Fachkräfte sowie des übrigen Personals 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Weiter­
bildung mittlerer medizinischer Fachkräfte und 
Durchführung von Fortbildungskursen im Rah­
men dieses Instituts

e) Durchführung spezieller Kurse für Mitarbeiter des 
Kur- und Erholungsw'esens.

(6) Das Institut ist Leitinstitut auf dem Gebiet der 
Balneologie und Kurortwissenschaft (§ 1 Abs. 1). Zur 
Erfüllung dieser Leitfunktion ist das Institut berech­
tigt, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und 
der Weisungen des Ministers für Gesundheitswesen auf 
dem Gebiet des Kur- und Bäderwesens Informationen 
einzuholen, Anleitung zu geben und Kontrollen auszu­
üben.

(7) Die diagnostischen und therapeutischen Einrich­
tungen des Instituts sind auf der Grundlage vertrag­
licher Vereinbarungen den örtlichen Staatsorganen zur 
besseren Betreuung der Bevölkerung des Territoriums 
zur Verfügung zu stellen, soweit die zentrale Aufga­
benstellung dadurch unterstützt bzw. nicht beeinträch­
tigt W'ird.


